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Die Adventszeit ist das Warten aufs Christkind

Von Schuetz
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(Hagen) Unsere Vorfahren liebten es, in den langen Nächten der Wintermonate zur
Beschwörung und Abwehr böser Kräfte, Kerzen im Hause anzuzünden. Seit Gregor
dem Großen ist die Adventszeit die Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest.
Für die Kinder ist die Adventszeit sehr wichtig, denn in der gemütlichen,
anheimelnden Atmosphäre der Familie entsteht die Vorfreude auf das Weihnachtsfest
und kein Kind wird es je vergessen, wie es war, wenn man heimlich mit roten Backen
den Wunschzettel schrieb und der Duft der ersten Plätzchen durch das Haus zog.

Schon im Jahre 380 wurden die frühchristlichen Gläubigen angehalten, sich während
des Advents auf die Geburt Jesu Christi vorzubereiten. Die Adventszeit beginnt mit
dem 1. Sonntag nach dem 26. November und endet immer mit dem 25. Dezember.
Die Adventssonntage in der Kirche werden aufgebaut:
1. Adventsonntag: Die Texte im Gottesdienst sind geprägt von der Wiederkunft
Christi am Letzten Tag.
2. und 3. Adventsonntag: Die Gestalt Johannes des Täufers steht im Mittelpunkt.
4. Adventsonntag: Gewidmet Maria, der Mutter Gottes.
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Die Bräuche während der Adventszeit haben sich im Laufe der Zeit durch regionale
Eigenarten verstärkt.
Einer der jüngsten Adventsbräuche ist der Adventskranz. Er ist erst seit dem Ersten
Weltkrieg in Deutschland zu Hause. Damals schmückte der Hamburger Theologe
Johann Hinrich Wichern seinen Kronleuchter mit viel Tannengrün und setzte 24
Kerzen darauf und seit 1925 hing ein Adventkranz mit 4 Kerzen zum 1. Mal in einer
katholischen Kirche in Köln.
Die Kerzen haben ihre Geschichte im 14. Jahrhundert und galten als Zeichen der
Hoffnung auf eine neue, bessere Zeit. Die Kerzen in der Adventszeit waren traditionell
rot - sinnbildlich für das Blut, welches Christus für die Menschen vergoss.
Der Adventskalender lässt sich bis ins 17. Jahrhundert zurückverfolgen.
In religiösen Familien wurden damals im Dezember 24 Bilder an die Wand gehängt.
Einfach, aber nicht weniger effektvoll, war eine andere Variante: 24 an die Wand oder
Türe gemalte Kreidestriche, von denen die Kinder täglich einen wegwischen durften.
Es wurden auch vorweihnachtliche Zeitmesser gebastelt: Uhren mit in 24 Felder
aufgeteilte Zifferblätter. Man benutzte auch Kerzen zur Zählung der Adventstage -
bekannt ist eine Sitte des Theologen Johann Hinrich v. Wichern. Er ließ um 1840 in
Hamburg auf einem Holzreif in der Weihnachtszeit täglich eine Kerze anzünden, bis
alle 24 Kerzen am Heiligabend brannten und auf seine Anregung hin wurde ein
solcher Adventskalender seit 1860 auch im Berliner Johannesstift in Gestalt eines
grünen Adventskranzes aufgehängt.
Der bekannteste Adventskalender wurde später der, den die schwäbische
Pfarrersfrau Lang aus Maulbronn im Jahre 1883 für ihren Sohn Gerhard anfertigte. Sie
nähte 24 kleine Gebäckstücke auf einen Karton und versüßte ihm auf diese Weise das
Warten aufs Christkind. Der Sohn „Gerhard Lang“ griff als Teilhaber der
lithographischen Anstalt Reichhold & Lang in Schwabing sein Kindheitserlebnis auf
und druckte seit 1908 den Münchener Weihnachts-Kalender.
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